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1. Adjazenz als Teilrelation der in Toth (2015a) eingeführten R*-Relation 

gesteht bekanntlich dem Rand zwischen einem System und seiner Umgebung 

einen eigenständigen kategorialen Status zu. Der Grund liegt darin, daß es 

spezifisch adjazente Objekte, wie z.B. Fenster, Türen und Außenluftventilato-

ren, gibt, welche weder exessiv, noch adessiv, noch inessiv sind und für die 

man ihre ontische Lagerelationen daher in Widerspruch zu ihrer Materialität 

durch nicht-substantielle Differenzrelationen bestimmen müßte. Adjazente 

Ränder treten ferner nicht nur an Grenzen zwischen Systemen und Umge-

bungen, sondern auch bei Teilumgebungen und Teilsystemen auf. Daher er-

fordert auch die Abbildung der zuletzt in Toth (2015b) behandelten onto-

topologischen Relation, die zwischen Offenheit, Halboffenheit bzw. Halbabge-

schlossenheit und Abgeschlossenheit unterscheidet, die kategoriale Eigen-

ständigkeit der Adjazenzrelation. 

2.1. Offenheit der R*-Adjazenz 
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2.2. Halboffenheit der R*-Adjazenz 

 

Forchstr. 148, 8032 Zürich 

2.3. Abgeschlossenheit der R*-Adjazenz 
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